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Telegramme
» „ lm , 22 . Sept . Die Konferenz der Delcgirten

'
«scher Seehandels - Plätze ist heute eröffnet wo »

Es waren Vertreter von 20 Seehandels -Plätzen zu-
Vorsitzendm wurde Clausen (Bremen) gewählt.

BArn derselbe die Nothwendigkeit dargethan hatte , den

a^trüvnen der Schutzzöllner mtgegenzutrrten, gelangte die
^

der Königsberger Kaufmannschaft an das Reichskanzler-
«^t gerichtete und dem Reichstag zu übermittelnde Petition
laUimmg stur Annahme. Ferner wurde nach vertraulicher

^ Komitö behufs Einleitung einer freihändleri-

jch« Agitation gewählt .

. EtzjxN , 22 . Sept . Gutem Vernehmen nach würde die
» Gerung «ne Nachtragssorderung, anläßlich der Sustenta -
A der nach Oesterreich flüchtenden Raja Hs) den Delega «

Am demnächst verlegen.
- Kien, 22 . Sept . Auf die huldigenden Ansprachen der

« Mischen und österreichischen Delegation antwortete

»i Kaiser : „Die Versicherungen treuer Ergebenheit nehme
g mit aufrichtigem Danke entgegen . Ich rechne auf Ihren
Mrdrrholt erprobten Patriotismus und bin überzeugt , Sie
Eden die Regierung in Allem unterstützen , was zur Siche-

nnig der Monarchie und unbedingten Wahrung ihrer In «
Mm nothwendig erscheint.

Die Bewegung , welche in einigen Provinzen des türkischen
Huches entstanden ist, muß durch die unmittelbare Nachbar -
M und die daraus entspringenden vielfachen Beziehungen
^ Monarchie in erster Linie berühren . Unser herzliches
SaMniß zu den beiden großen Nachbarreichen , sowie die
landschaftlichen Beziehungen zu den anderen Staaten las¬
sen jedoch die Hoffnung begründet erscheinen , daß trotz dieser
Denisse sowohl die Ruhe der Monarchie als der Friede
tzmpas erhalten bleiben wird."

-f Madrid, 22 . Sept . Ein Rundschreiben des MinL-
DÄ des Innern ermahnt die Parteien zur Versöhnlichkeit ,
durch welche allein bewirkt werden Kinne, daß Spanien , un¬
ter Luftechthaltung der bestehenden Institutionen , ein dauern -
Kr Friede werde. — Die Einberufung der Cortes soll ,
wie verlautet , demnächst erfolgen . — Die ministeriellen Blät¬
ter erklären, daß CanovaS stets die Religionsfreiheit ge¬
sollt habe.

Deutschland
* Berlin , 21 . Sept . Der Bundesrath hielt heute

Hachmittag um 1 Uhr eine Plenarsitzung unter dem Vor-
ßjr des Präsidenten Delbrück . Es erfolgten Mittheilungen
Lür die Ernennung eines Bevollmächtigten zum Bundes -
toth , sowie über die eingegangenen, den Ausschüssen zuge¬
iheilten Vorlagen betreffend die Uebersicht der Ergebnisse des
« ens -Ergänzungsgeschäftesfür 1874 , die Nachweisung der
m Bundesstaaten überwiesenen Beträge an Reichsmünzen.
Die Statistik des Waarenverkehrs des deutschen Zollgebiets
» it dem Auslande wurde den Ausschüssen überwiesen . Es
folgte das Protokoll des Zoll - und Steuerausschusses vom
L August d. I . betreffend den Anschluß bremischer Gebiets¬
teile an das Zollgebiet. Man wird sich erinnern, daß die
gesäumten Anträge des gedachten Ausschusses von der näch¬
tlichen Zustimmung des Bundcsrathes abhängig gemacht
baren . Diese letztere wurde heute ertheilt . Daran reihten

7° Kort Asquesne oder Kapitän Jack, der Kundschafter.
(Fortsetzung auS Nr . 220 .)

Frazier'z Hütte stand gerade auf dem hohen , steilen User des Mo -
oiogchela und war von dieser Seite her durch die Natur wirksam
schützt . Die Bäume waren in einem Halbkreise gefällt und fortge «
tW worden, bis auf einen großen Wallnußbaum an der Schorn -
bwiskiie des Hauses , welcher sein Geäst über das Dach breitete und
V erwünschten Schatten darbot.

Ack und der Halbkönig fanden bei ihrer ersten Nachsuchung einen

pichen Vorrath an Gewehren und Munition und waren so be«
gt von ihrer Untersuchung sämmtlicher Räumlichkeiten , der Festig «
v«u Thüre , Schornstein und Wänden , daß sie neue Hoffnung

^ nen und eine Belagerung auShalten zu können glaubten . Es

bericht s, sehr «ine direkte Belagerung , welche sie fürchteten , als
eine teuflische Taktik ihrer Feinde oder daß sie ihnen durch

^ 2P dar HauS über dem Kopf in Brand stecken könnten . Man
I/

* rr für dar Geratenste , Herrn von Bonneville mit den drei
nach dem Bodenraum zu schicken , zu dem man auf einer ge-

7^
»lichn hinaufstieg und dessen Fußboden aus zusammenge -

Schindeln bestand ; aber davon wollte der alte Herr nicht-
»ud behauptete, daß er durch Laden der Gewehre oder Zu -

* ** » von Munition von Nutzen sein könnte.
waren jetzt bereit, Allem , wa » da kommen möchte, zu begegnen .

?l>ng in der Hütte umher und vervollkommnete noch hier und

^
"»e nützliche Vorrichtung ; der Halbkönig stand vor einer Schieß .

^
^ schaute nach dem Walde . Keine Spur eines Feindes . Alles

Whig , schwül wie in der Wüste . ES war jetzt nm die MittagS -
na Blatt , knu Grashalm regte sich , kein Zeichen des Lebens

den alten Dvbbin ausgenommen , den man in der Eile
^ reinuehmen können und der vor der Thüre gemächlich

» Uff !" von Scaruyaddy und ein gleichzeitiges Em

sich Mittheilungcn betreffend die angestellten Ermittlungen
über die Behörden zur Entscheidung von Streitigkeiten aus
dem gewerblichen Gebiete , die Benutzung der Landesarchive
und Bibliotheken durch die Mitarbeiter der Llooumnnls Osr -
msniss llislnries , die Vereinbarung mit Oesterreich-Ungarn
wegen der Uebernahme Auszuweisender. Anträge betreffend
den Abschluß eines Auslieferungsvertrages mit Oesterreich-
Ungarn und die bei der Pensionirung von zwei Postbeam¬
ten in Anrechnung zu bringende Gemeinde -Dienstzeit gingen
an die Ausschüsse . Dann folgten mündliche Ausfchußberichte
über die Verordnungen in Bezug auf Einführung der Reichs¬
währung und Außerkurssetzung verschiedener Landesmünzen.
Bei den Entwürfen wurde die Zustimmung ertheilt und im
Weiteren auch die Außerkurssetzung der in Elsaß-Lothringen
giltigrn Franken in das Auge gefaßt . Daran reihte sich
noch ein mündlicher Ausschußbericht betreffend die Wiederbe¬
setzung erledigter Stellen bei den Disziplinarkammern , die
Vorlegung von Eingaben und ein Antrag betreffend die bei
Feststellung der Dienstzeit eines elsaß- lothringischen Forstbe¬
amten mit in Anrechnung zu bringende Gemeinde -Dienstzeit.
In den Ausschüssen für Handel und Verkehr, sowie für Zoll -
und Steuerwesen haben, wie wir bereits mitgetheilt, die Be¬
rathungen über die Börsensteuer gestern begonnen ; sie sind
indessen noch nicht zu Ende geführt worden und sollen mor¬
gen fortgesetzt werden . Es sei hierbei bemerkt, daß die Bör -
fensteuer zuerst im Reichstage für den Norddeutschen Bund
des Jahres 1869 von dem verstorbenen Finanzminister
v . d . Heydt vorgeschlagen wurde . Damals lehnte sie der
Reichstag ab . Ein zweiter Versuch mit derselben Steuer
erfolgte auf Vorschlag der Spezialkommission, welche sich mit
Ersatz für die Aufhebung der Salzsteuer zu beschäftigen hatte.
Dieser Vorschlag wurde vom Bundesrathe zurückgewiesen .
Heute nun ist demselben jene letztgedachte Vorlage ziemlich
unverändert wieder unterbreitet worden . Den Vorsitz im
Ausschüsse führte der Seehandlungs -Präsident Geheimerath
Bitter . Eine besondere Erwärmung für das Steuerprojekt
war auf keiner Seite zu bemerken. Die Opposition wurde
von Hamburg geführt . Ihre Argumente gegen die Vorlage
stützten sich darauf , daß das Erträgniß der Steuer , nämlich
6,MO,000 Mark (2,000,OM Thlr.) unerheblich sei , nament¬
lich im Berhältniß zu der großen , dadurch hervorgerufenen
Belästigung des Handelsstandes und der sich von selbst er¬
gebenden leichten Umgehung der Steuer . Hamburg bean¬
tragte mindestens eine Herabsetzung der Steuer für Schluß¬
noten und Rechnungen von 25 auf 10 Pfg . und drang da¬
mit vorläufig durch . Allem Anscheine nach wird also die
Börsensteuer mindestens erheblich modifizirt schon aus dem
Bundesrath hervorgehen .

Der Reichs - Militäretat ist , wie die „ Post" meldet ,
nach langwierigen Verhandlungen zwischen dem Reichskanzler-
Amt und dem Kricgsministerium jetzt fertig gestellt und wird
in nächster Zeit dem Bundesrathe zugehen . Von den vom
Kriegsministerium beantragten Mehrforderungen ist unter
Anderem vom Reichskanzler -Amte die Vermehrung des be¬
stehenden Eisenbahn - Bataillons um weitere zwei Bataillone
bewilligt worden . Ferner wird sich auf dem Etat für 1876
ein Posten befinden , der auf die Reorganisation der Bezirks¬
kommandeure Bezug hat . Bis jetzt wurden diese Stellen
von älteren verabschiedeten Offizieren ausgefüllt . Die Mi¬
litärverwaltung beabsichtigt jedoch , hiezu jüngere militärische

porrichten seines ganzen Körpers « erriechen, daß etwas Ungewöhn¬
licher vorging . Jack sprang an eine Schießscharte und sah zwei un -
bewaffnete Indianer mit Zweigen in den Händen herankommen , die
sie zum Zeichen des Friedens schwenkten.

„Wer sind die Beiten , Häuptling , und wa » haltet Ihr von ihnen ? '

flüsterte Jack.
„ Es ist Catahecafsa oder Schwarzhuf , einer der ausgezeichnetsten

jungen Shawnee -HLuptlinge ."

„ So ! Nun , ob Schwarz - oder Weißhuf , er kommt nicht näher ,
ohne zn sagen, war er will ! Halloh ! Halt dort ! Ihr blutdürstigen
Hallunken , oder Ihr seid todte Indianer . Keinen Unsinn ! Sagt ,
was Ihr Zusagen habt , wo Ihr steht, und macht schnell !" schrie
Jack .

Der , welcher Schwarzhuf genannt wurde , verbeugte sich darauf
lächelnd, grüßte mit der Hand und rief Scaruyaddy , welcher im
Shawnecdialekt nach seinem Begehren fragte.

Schwarzhuf begann daraus eine sehr listige , schmeichlerische Rede ,
plieS den Muth der Schwarzen Büchse und der Halbkönigs , sagte, sie
hätten eben eine wahrhaft glänzende Probe davon abgelegt und er¬
zählte , welche Bewunderung des Letzteren Taucherstückchen und seine
darauf folgende Flucht bei den Franzosen sowohl als Indianern er¬
regt hätten , wobei er lachend auch Jack's Abenteuer mit dem dicken
Indianer erwähnte ; dann sprach er von Herrn von Bonneville und
seiner Tochter , welche Liebe und Achtung man ihnen während des
Frühlings hätte angedeihen lassen , und schloß dann , indem er ihnen
zu bedenken gab, daß sie , die Indianer , wie zehn zu eins wären , daß
kein Beistand in der Nähe und daß eS nutzlos sei , sich gegen die
Ueberzahl zur Wehr zu setzen . Er bot ihnen Schutz und gute Be¬
handlung , wenn sie die Thüre öffnen und sich ergeben wollten .

Alles dies wurde Jack wortgetreu mitgetheilt , auf den es aber wenig
Eindruck machte. Er kannte zu gut den grausamen , verrätherischen
Charakter der Feindes mit dem sie eS zu thun hatten .

Kräfte heranzuziehen , wofür nun die Mittel verlangt werden
Thorn , 19 . Sept . Bei der am 16 . d. M . vollzogenen

Nachwahl für den Reichstag im Wahlkreise Culm-Th,rn
siegte der deutscheKandidat Kreisrichter l)r. Gerhard in
Culm gegen den Polen v. Sczaniecki-Nawra mit ca. 9600
Stimmen gegen etwa 92M Stimmen . Noch nie (so schreibt
man der „Volksztg . " ) war in einem Wahlkreise des Reichs
der Wahlkampf ein so hartnäckiger ; mehr als 90 Proz . der
Wähler betheiligten sich ; selbst Blinde , Lahme, Kranke, Bett¬
lägerige wurden in die Wahllokale geschafft, die polnischen
Arbeiter und auswärts arbeitenden Handwerker waren , un¬
ter Weiterzahlung des Arbeitslohnes , von ihren Anführern
Tags zuvor in ihre Heimath gefahren worden und traten
geschloffen an die Wahlurne, es gelte ja — hatte man ihnen
gesagt — ihren Glauben und ihre Sprache. Aber auch die
Deutschen erschienen Mann für Mann , in einzelnen Bezirken
fehlte kein Wähler, z. B . in Kölln- Rathsgrund. Die fast
ausschließlich deutsche Niederung gab zu Gunsten des deut¬
schen Kandidaten den Ausschlag. Or. Gerhard wird sich der
Fraktion Berger - vr . Löwe anschließen.

* Frankfurt , 21 . Sept . Dem Herausgeber der „ Frankf.
Zeitung " , Hrn . 8 . Sonnemann , ist auf seine Nichtigkeits¬
beschwerde bezüglich des Zeugnißzwanges soeben die abweisende
Entscheidung des königl. Obertribunals zugegangen . In den
Erwägungsgründen heißt es unter Anderem :

In Erwägung . daß zwar nach § 20 Absatz 2 l . c. der verantwort ,
liche Redakteur einer periodischen Druckschrift wegen dieser Eigenschaf¬
ten allein als Thäter zu bestrafen ist, wenn nicht durch besondere Um,
stände die Annahme seiner Thäterschaft ausgeschlossen wird ; daß in -
dessen die Frage , in wie weit ungeachtet dieser Bestimmung der nach
Maßgabe des Z 20 Absatz 3 strafbare verantwortliche Redakteur im
Hinblick auf § 161 Nr . 3 cit . für verpflichtet zu erachten wäre , zum
Zwecke der Ermittlung des eigentlichen Verfassers eines inkriminirten
Artikels ein eidliches Zeugniß abzulegen , im vorliegenden Falle der
Entscheidung nicht bedarf, da es sich in dem Imploranten nicht um den
verantwortlichen Redakteur handelt ; daß der 8 SO cit. sich nur aus den
verantwortlichen Redakteur der Zeitung im Sinne des ß 7 des Preß »
gesetzeS , also auf diejenige Person bezieht , deren Name und Wohnort
als eines solchen auf der betreffenden Nummer enthalte» , oder wenn
die verantwortliche Redaktion von mehreren Personen geführt werden
soll , auf diejenigen Personen , deren Benennung unter bestimmter Be¬
zeichnung des Theils der Druckschrift , für welchen Jede derselben die
Redaktion besorgt , in gleicher Weise erfolgt ist ; daß die gegen die an -
gebliche Eigenschaft eines sich an der Redaktion nur thatsächlich bethei -
ligenden , auf der Druckschrift aber nicht in der vorgeschriebenen Weise
bezeichneten Mitredakteurs den die Ordnung der Presse betreffenden
und die Verantwortlichkeit für die durch die Presse begangenen straf¬
baren Handlungen betreffenden gesetzlichen Bestimmungen gegenüber
ohne rechtliche Bedeutung ist , ein solcher Mitredakleur durch diese Eigen ,
schaft allein der strafrechtlichen Verantwortlichkeit im Siune deS Z 20
Absatz 2 nicht unterworsen wird , solgeweise er schon deßhalb auch nicht
berechtigt sein kann , zur Begründung der Weigerung ciueS in den
Grenzen der allgemeinen Zeugenpflicht von ihm geforderten Zeugnisses
über den Verfasser eines inkrimirten Artikels auf den 8 20 Absatz 2
Bezug zu nehmen .

Z Straßburg , 22 . Sept . Es verdient bemerkt zu wer¬
den , daß sich bezüglich der seit mehreren Jahren theoretisch
vielfach erörterten Frage eines Kanalbaues zwischen hier
und Ludwigshafen elsässtsche Stimmen entschieden dahin aus -

„ Wohlan , Häuptling , fragt dik Mordbuben , was geschieht, wenn wir
eS nicht thun ? Was dann ?"

Ja dann , war die Antwort , müßten sie das HauS auf die bestmög¬
liche Art zu nehmen suchen, und wenn dabei Alle darin getodtet, skal -
pirt und verbrannt würden , so hätten sie eS sich selbst zuzuschreiben .

Dies erregte Jack 'S Zorn . Er wartete nicht aus des Halbkönigs
Erwiderung , sondern schrie :

„ Fort mit Euch , Ihr blutgierigen , skalpirenden Hunde , oder ich
sende Euch eine Kugel gerade durch Eure rothbraune Haut . Fort
fort mit Euch ! Kein Wort weiter , sonst schieß '

ich Euch noch auf
Eurem Wege nieder !" und er steckte seine lange schwarze Flinte wirk¬
lich zur Schießscharte hinaus . "

Schwarzhuf verstand genug Englisch, um Jack's Meinung sofort zu
begreifen . Sein ganzes Gesicht nahm augenblicklich den Ausdruck bar¬
barischer Wildheit an und seine geballte Faust mit erhobenem Arm
schüttelnd , zog er sich eilends zurück, indem er einen fürchterlichen
KrirgSruf ausstieß , welcher wenigstens von einem Dutzend unter den
Bäumen versteckter Indianer im Thor wiederholt wurde .

Schwarzhuf zog dann Plötzlich einen kurzen Stutzen hervor , den er
versteckt bei sich getragen Halle, und schoß nach Jack's Schießscharte,
während sein Gefährte dasselbe mit dem arweu Dobbin that, welcher
niederstürzte , noch ehe er recht wußte , was ihm geschah , und sich un¬
mittelbar vor ihren Augen wand und wälzte .

Jetzt nahmen die Feindseligkeiten ernstlich ihren Anfang . Eine
Ladung Kugeln nach der andern Prasselle gegen die Blockwändc und
die eichene Thüre , jedoch mit keinem andern Erfolg , als ob eS eben
so viel Hagelkörner gewesen wären . Jack und der Halbkönig begnüg¬
ten sich damit , nur zu schießen, wen » sie einen ungedeckten Feind auf 's
Korn nehmen konnten . Dies kam aber nicht oft vor , da die Indianer
eine heillose Angst vor ihren Flinten zu haben schienen. Das Schießen
hörte bald ganz auf und eine so lange Stille trat ein , daß Herr von
Bonneville meinte , der Feind habe sich ganz und gar zurückgezogen.

(Fortsetzung folgt .)



sprechen , daß dieser Kanalbau keineswegs eine „ Lebensfrage "

für Straßburg und daS Elsaß sei. Im Gegentheil könne
ein Nachweis der Rentabilität des äußerst kostspieligen Un¬

ternehmens in gar keiner Weise erbracht werden , wogegen
es im praktischen und ökonomischen Interesse des Landes

liegt , die Schiffbarmachung des Rheins zu fördern , wodurch
den Bedürfnissen der Gegenwart wie denen einer langge¬
dehnten Zukunft ein volles Genüge geschehen würde . — Das

landwirthsch . Vereinsfest für den Kreis Molsheim wurde

gestern mit gutem Erfolge in dem freundlichen Städtchen
Waffelnheim abgehalten . — Aus Kolm ar vernimmt man ,
daß die Voranstalten für den nächsten Samstag beginnenden
Kongreß deutscher Weinbauer vollendet sind und daß der

Besuch dieser Kongreffes und der damit verbundenen Aus¬

stellung ein sehr lohnender zu werden verspricht . — In
dem benachbarten unterelsäsfischen Dorfe Sufflenheim sind
ln Folge unvorsichtigen Fleischgeuusses von milzbrandigen
Thieren mehrere Personen gestorben ; eine größere Anzahl
liegt noch krank darnieder . Grobe Fahrlässigkeit des Thier¬
arztes bei der Fleischbeschau soll die Hauptschuld an dem

Unglück tragen . Untersuchung gegen denselben ist eingeleitet .

^ Aus dem Sroßherzogthum Hessen , 22 . Sept . Aus

Darmstadt wird gemeldet , daß dort der holländische Major
a . D . Steck gegen Kaution seiner Haft entlassen worden

sei. Die Nachricht ist um so auffallender , weil erst vor we¬

nigen Tagen ein Unteragent Steck 's , als er eben aus Hol¬
land zurückkehrte , gefänglich eingezogen worden ist , in dessen
Papieren man die überzeugendsten Beweise von den Falsch¬
werbungen des holländischen Majors gefunden haben will .
Seine Thätigkeit soll sich bis nach dem Westerwald und nach
Bayern rc . erstreckt haben . — Am vergangenen Sonntag
wurde in einer protestantischen Kirche von Worms eine von
von nah und ferne außerordentlich stark besuchte Bltkatho -
liken - Bersammlung abgehalten , in welcher Professor
Michelis aus Freiburg und Pfarrer Riecks aus Heidelberg
sehr ansprechende Vorträge hielten . — Von Lampertheim
ist eine mit nahe 300 Unterschriften bedeckte Adresse an
das Großh . Ministerium abgegangen , in welcher um Einfüh -

rung freisinniger Kirchengesetze gebeten wird .

ff Leipzig , LI . Sept . Nach der nunmehr vollständig
vorliegenden amtlichen Liste derErgänzungswahlenzur
sächsischen Zweiten Kammer haben , wie . die „ Leipziger Zei¬
tung " meldet , von den neugewählteu 31 Abgeordneten 18
bereits bisher der Zweiten Kammer angehört , während 13
neu in dieselbe eintretcn . Nach den von den verschiedenen
Parteien vor den Wahlen aufgestellten Kandidatenlisten , ver¬
glichen mit dem Ausfall der Wahlen , haben die Konserva¬
tiven 12 , die Fortschrittspartei 9 , die national - liberale Par¬
tei 8 Kandidaten durchgebracht ; bei 2 neu gewählten Abge¬
ordneten ist die Parteistellung noch nicht bekannt . Acht der
Ncugewählten , darunter 3 von der Fortschrittspartei und 2
von der national -liberalen Partei , sind ohne jeden Gegenkan¬
didaten gewählt worden . Ein Abgeordneter (Oberbürger¬
meister Streit in Zwickau ) erhielt sämmtliche Wahlstimmen

, mit alleiniger Ausnahme der von ihm selbst abgegebenen .
Die höchste Stimmenzahl , 2051 von 2068 giltig abgegebenen
Stimmen , erhielt der Gutsbesitzer Koeckert in Kleinmiltitz .
Ihrer Berufsstellung nach befinden sich unter den neu ge¬
wählten Abgeordneten 11 Gutsbesitzer , 6 Advokaten , 5 städ¬
tische Beamte , 4 Staatsbeamte , 3 Kaufleute , der Direktor
einer Gewerbebank und ein fürstlich Schönburg ' scher Beamter .

jf Leipzig , 22 . Sept . (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Eine Bierbrauerei -
Aktiengesellschaft operirte so ungeschickt , daß sie noch
im Jahre ihrer Konstituirung in Konkurs fiel , wobei den
Gläubigern nur der Betrag von 47 ( -s Proz . ihrer Forde¬
rung in Aussicht steht . Einer der Gründer hatte für die
Summe von 100,000 Thlr . Aktien gezeichnet und der Kon¬
kursverwalter klagte nun diese Summe ein ; der Beklagte er¬
widerte , er sei dazu nicht verpflichtet , weil die Gesellschaft
noch vor dem Konkurse die ihm gebührenden Aktien ander -
weit begeben habe . Die L'

ordcrrichter verurtheilten ihn den¬
noch zur Bezahlung , weil dm Gläubigern gegenüber der
Aktienzeichner unbedingt hafte und davon weder durch er¬
laubte noch durch unerlaubte Handlungen der Gesellschaft und
ihres Vorstandes befreit werden könne . Das oberste Reichs¬
gericht billigte dieses strenge Prinzip nicht , sondern ging da¬
von aus , die Pflicht des Aktienzeichncrs beruhe , wie bei jedem
andern Vertrag , auf der Voraussetzung , daß der andere Theil
seiner Seits denselben erfülle , und hierin hätten die Gläubiger
kein besseres Recht , als die Gesellschaft . — Ein Kaufmann
hatte durch seinen Prokuristen eine Filiale des Geschäfts
in einer entfernten Stadt betreiben lassen und forderte nach
Beendigung dieses Geschäftsverhältniffes vom Prokuristen
Rechnungslegung über seine Geschäftsführung . Ohne nur
festzustellen , daß die vom Prokuristen geführten Handelsbücher
ordnungsgemäß gewesen , wurde der Antrag vom Appellations¬
richter zurückgewiesen , well der Handlungsgehilfe überhaupt
nach dem Handels - Gesetzbuchc keine Rechnungspflicht habe .
Dies seltsame Urthcil ward vernichtet ; das Handels - Gesetz¬
buch ist kein geschlossenes Werk und überläßt die Rechnungs¬
pflicht , wie so viele andere Fragen , dem Landesrechte . — Bei
dem Transporte eines Fasses mit 5000 österreich . Silber¬
gulden hatte der Absender auf der Güterexpedition sich nach
der Höhe der Fracht erkundigt und erst dann die Aufgabe
gemacht . Bei Ankunft des Fasses wurde von der Kontrol -
behörde der Frachtsatz des Frachtbriefes auf das Zehnfache
erhöht -. Der Absender forderte die Zurückerstattung des
Mehrbetrags , unterlag aber in allen Instanzen . Der Ex¬
peditionsbeamte hatte kein Recht zur Erniedrigung der Tarif¬
sätze, also muß der Absender die richtigen Frachtsätze bezahlen .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie « , 22 . Sept . Bei den vorläufigen Verhandlungen ,

welche die Konsularkommission mit den Insurgenten der Her¬
zegowina zu pflegen berufen ist, hat sich sofort eine ernste
Schwierigkeit ergeben . Die Pforte besteht darauf , keinerlei
Konzessionen zu machen , so lange ihr der bewaffnete Aufstand

gegrnübersteht , die Insurgenten wollen die Waffen nicht nie¬
derlegen , bevor sie den Umfang jener Konzessionen und die
für ihre Durchführung zu leistenden Garantien kennen . Die
Konsuln haben unter Darlegung dieser Sachlage sich zunächst
die Weisungen der Mächte erbeten .

Italic »
-f Florenz , 18 . Sep . (Köln . Ztg .) Professor v . H,Itzen¬

dorfs ist von dem Konnte , welches sich die Errichtung eines
Denkmals zu Ehren Alberigs Gentili ' s zur Aufgabe gestellt
hat , zum Bicepräsidenten ernannt worden . Indem er in
eiuem Schreiben vom 14 . September von München aus hie-
für seinen Dank ausspricht , hebt er mit Nachdruck einige
Punkte hervor , welche es wohl verdienen , diesseits und jen¬
seits der Alpen beherzigt zu werden . Wir find ja glücklich
so weit gekommen , daß eine unverständige Presse es dm
Deutschen als eine Beleidigung der Civilisation und insbe¬
sondere Italiens anrechnet , daß sie jenes Denkmal im Teu¬
toburger Walde errichtet haben Die Leser werden sich viel¬
leicht noch erinnern , daß seiner Zeit an dieser Stelle Aus¬
züge aus italienischen Blättern gegeben worden sind , welche
diesen Ton anschlugen und den Reigen eröffnet « , . Aber
was für Mütter waren das ? Es waren der „ Osservatore
Romano " und die „ Unit » Cattolica " von Turin , beide in
der Wolle schwarz gefärbt , und ihnen zur Seite wurde das
ruhige und vernünftige Urtheil der „ Opinione " gestellt ,
welche die Einweihung des Arminius - Denkmals mit Theil -
nahme begrüßte als ein Fest , in welchem Deutschland den
Gedanken seiner nationalen Selbständigkeit feiere . Aber
schließlich hat in dem Gros der diesseitigen Presse nicht die
vernünftige Anschauung der „ Opinione " , sondern die Hetze¬
rei der ultramontanen Organe triumphirt , und vergnügt rei¬
ben diese sich die Hände darüber , daß es ihnen gelungen ist ,
einen Keim der Zwietracht in das Verhältniß der beiden
Nationen zu einander einzusmken . Dieser Keim ist um so
üppiger emporgeschossen , als ein Ausdruck in einer der Auf¬
schriften des Denkmals ( „ wälsche Tücke " ) entweder aus Un¬
wissenheit oder mit Absicht so gedeutet wurde , als ob er
eine Beleidigung der italienischen Nation enthielte , während
der Zusammenhang klar zeigt , daß derselbe unbedingt nur
auf die französische Nation gemünzt sein kann . Um allen
solchen Mißverständnissen und Hetzereien , die von einem ge¬
wissen Theile der diesseitigen Presse , offenbar nur , um sich
als „ unabhängig " zu erweisen , aufgegriffen und verbreitet
worden sind — um alledem ein Ende zu machen , kommt
der Brief Holtzendorff

' s gerade zur rechten Stunde . Nach¬
dem derselbe hervorgehoben hat , daß „ glücklicher Weise bei
der Errichtung eines Denkmals für Alberigo Gentili die
Gefahr fern liege , welche sich jüngst bei Einweihung des
deutschen Denkmales gezeigt hat , daß hier eine Presse , welche
keine Gelegenheit verabsäumt , Unfrieden zwischen dem deut¬
schen und dem italienischen Volke zu säen , keinen Anhalt
findet " , fährt er fort : „ Aus jenem hinterlistigen Gebiete ist
die offenbare Verleumdung hervorgegangen , daß das Armi -
nius -Denkmal die ehrgeizige Aeußerung eines Geistes der
Feindschaft gegen das italienische Volk oder gegen die latei¬
nische Civilisation wäre . Eine solche verleumderische Lüge
ist eine offene , schwere Beleidigung gegen Deutschland sowohl
wie gegen Italien , dessen freiheitliche Ueberlieferungen nun
und nimmer mit den despotischen Erinnerungen des römi¬
schen Cäsarismus vermischt werden dürfen , den Arminius
zurückgewiesen hat . Der Name Arminius — wie wir ihn
verstehen und verstanden sehen wollen — bedeutet nichts an¬
deres , als die Personifikation der unabhängigen Nationali¬
tät in der föderalen Einheit Deutschlands . Die größten
Denkmäler einer Nation richten den Blick nicht allein rück¬
wärts in die Vergangenheit , sondern dienen ihr als prophe¬
tische Hoffnungen und ewig wahre Lehren für die Zukunft .
Arminius erinnert uns daran , daß noch nicht völlig die hei¬
lige Pflicht erfüllt ist , welche darin besteht , die Angriffe der
ultramontanen Prätorianer zurückzuweisen ; und diese sind
Feinde ebensowohl Italiens wie Deutschlands , deren Ver¬
brüderung stets die absolute Verneinung der geistigen Tyran¬
nei sein wird , welcher auch Gentili einst die freiwillige Ver¬
bannung vorgezogen hat . Es besteht keinerlei Widerspruch
zwischen Arminius — der Personifikation der Nationalität
im gerechten Vertheidigungskrieg — und Gentili — dem
Gründer des Völkerrechts in einer Verbauung , welche eben so
ruhmreich für ihn wie schmachbringend für das päpstliche
Rom gewesen ist ! Arminius und Gentili vereinigt bilden
den - usdruck für das Recht der freien Nationalität inner¬
halb der allgemeinen Civilisation . . . Gentili gehört — wie
Sie richtig hervorheben — dem Geiste der Reformation an :
deßhalb scheint er mir auch ein begründetes Anrecht auf Ver¬
ehrung in Deutschland zu haben . " Dieser Brief , an den
Sekretär des Komitö ' s , Prof . Sbarbaro , gerichtet , wird zur
Aufklärung in weiteren Kreisen beitragen .

Frankreich .
Paris , 21 . Sept . (K. Z .) Marschall Mac Mahon ver¬

brachte die letzte Nacht in Varennes und begab sich heute
nach Montarvis . Buffet ' s Rede macht auch nach ihrem jetzt
bekannten Wortlaut einen schlechten Eindruck , da aus ihr
hervorgeht , daß der Minister sich eine klerikal - reaktionäre Ma¬
jorität schaffen möchte . Nach der Meinung des „Journal
des Debats " hätte Buffet die Liberalen der Nationalver¬
sammlung bekämpft , welche, ohne Revolutionäre zu sein , die
Errungenschaften der Revolution den falschen Konservativen ge¬
genüber aufrecht erhalten wollen . Die „ Ropublique fran ^aise "
nennt Buffet einen Erzklerikalen und Reaktionär und meint ,
Buffet möge nur in jedes Departement einen Dueros und
einen Coco senden ; das Land werde sich trotzdem gegen ihn
aussprechen , da es weder ihn noch seine Ducros und Cocos
fürchte . Wie der offiziöse „ Moniteur " behauptet , ist Buffet ,
der auf einen Tag nach Paris zurückkam , um sich mit sei¬
nen Räthen zu besprechen , sehr erstaunt über den Lärm , den
seine Rede gemacht hat . Die bonapartistischen Blätter sind
natürlich entzückt über Buffet ' s Auslastungen und wundern
sich um so mehr , daß La Ronciöre überhaupt abgesetzt wor¬

den ist , dessen Sprache ja nicht anti - konstitutioneller ^ ,
sei, wie die Buffet 's .

Spareie « .
" Madrid , 21 . Sept . Das Rundschreiben der

Simeoni , das an Anmaßung alle ähnlichen Kundgrb ^
in dm letzten Jahren übertrifft , konnte nicht verfehle» ^
allen Kreisen einen tiefen Eindruck zu machen , und ik

' ^
in der Presse der Gegenstand der allgemeinen Bespr ^ A
Leider gibt es auch in Spanien zahlreiche Anhänger
ligiösen Intoleranz , mehr sogar als anderswo , und
men denn die ultramontanen Blätter dem Brandbrief ^
Nuntius bei . Die „ Epoca " , die der früheren Regie,,!?
nahe steht , klagt über die Verletzung des diplomatisch ?» A
brauchs und der gesetzlichen Vorschriften . Der oppositj, »̂
„ Jmparcial " dagegen führt schon eine kräftigere Spr ^
und reproduzirt ein in der Bibliothek von Toledo befiMj ^
Dokument , in welchem Ferdinand der Katholische j» ^
ähnlichen Falle kurzweg befiehlt , den päpstlichen Smd ^
aufzuhängen und dem Papste selbst androhen läßt , „er ^
ihm die ganze obväioooii , aller Reiche Kastiliens und zo?
gons entziehen , wenn er nicht sofort das von ihm a« «
gangene Breve und Urtheil zurücknehme " . Wenn nun ^
unser Jahrhundert ein solches summarisches Verfahren
Hrn . Simeoni nicht gutheißen würde , so müßte doch^
einigermaßen kräftige Regierung dem kampflustigen Kirtz ,
fürsten die Pässe zustellen . Von dem gegenwärtigen Kabi»»
das sich auf allen Seiten von Jntriguen der verbann!^
Königin , der Karlisten und Republikaner eingeschlvssen wz
und überdies unter dem Druck einer nachgerade uuhallh«
werdenden Finanzlage seufzt , ist schwerlich ein solches An¬
treten gegen den mächtigen Ultramontanismus zu crwaM

Türkei .
" Die aus der Herzegowina und Bosnien einlau.

senden Nachrichten lauten für die Türken wieder einmal un¬
günstig . Nach slavischen Quellen , hätte am 20 . d. die AK»,
auf der ganzen von den Aufständischen besetzten Linie vos
Neuem begonnen . Telegraphischen Meldungen zufolge h»
sich die Rajah an der oberen türkisch - dalmatinischU
Grenze von Bihac bis Livno erhoben . Die Aufständischen
eroberten Grahowo und , wie ein Telegramm des Korrejpm-
denzbureaus bestätigt , das hart an der österreichischen Grenze
gelegene Blockhaus Tiscovac . Auch im westlichen Bosni«
soll sich die Insurrektion ausbreiten . Vor Trebinje HMn
die Türken am 17 . und 18 . d. M . Unfälle erlitten , tz
handelte sich dabei um eine von Ragusa nach Trebinje be¬
stimmte Proviantkolonne . Der Wiener „ Presse " wird hjM-
ber geschrieben :

Die Aufständischen hatten Kunde von diesem , durch eine nicht aLp
starke Eskorte beschützten Transporte erhalten und überrumpelten tz,
aus sicherem Hinterhalte ; die türkische Bedeckungsmannschaft irchid
sich, so gut es bei der Uebermacht möglich war , wurde jedoch nröß,er >
theils niedergewacht . In Trebinje erhielt man alsbald Kennmiß « i
diesem Ueberfall , und es wurden schleunigst alle verfügbaren Slicil-
kräfte , etwa 800 Mann reguläre Nizams , 200 Baschi -Bozuks und IN
Freiwillige aufgeboten , um dem Feinde die erbeutete , zumeist wt
Reis und Mehl bestehende und auf 100 Pferde gepackte Pro »u«-
ladung wieder abzujagen . Hussein Pascha stellte sich persönlich an die
Spitze dieser Expedition und erreichte auch bald die wecen An¬
bringung ihrer Beute sich langsam bewegenden Insurgenten bei GlaK-
kidol . Hier soll es nun , wie der „ Pol . Korr ." berichtet wird , zu ein«
mörderischen Kampfe gekommen sein , welcher bis in die Nacht sortgi-

fetzt wurde . Den von Huffein Pascha angegriffenen Insurgent «-,
welche gegen 600 Mann stark an einer Berglehne eine günstige M -
tion einnahinen , kamen mehrere Hundert Zubzianrr , durch dar Ec«

wehrfeuer angelockt , z » Hilfe . Wie alle Jnsurgentenberichie über « »

stimmend zu melden wissen , sollen die Türken seit dem Ausbruche des

Ausstandes keine empfindlichere Niederlage als bei Glavskidol erlitte»

haben ; Reguläre wie Baschi -Bozuks sollen in Auflösung und wilbck

Flucht gesucht haben , Trebinje zu erreichen , mit Ihnen auch Hufti«

Pascha an der Spitze . Dessen fehlerhafte Dispositionen , wie M
türkische Privatmeldungen zugeben , sollen den unglücklichen AusgM
des Gefechts verschuldet haben . Die Insurgenten verfolgten die

fliehenden Türken in der Nacht bis unter die Einwallung von Tr. '

binje . Nach der Behauptung der Insurgenten ließen die Türken « lr

als 200 Tobte und mindesten - eben so viele Verwundete aus d«

Wahlplatze zurück . Unter den Gefallenen erkannten die Insurgent .»

außer mehreren türkischen Stabs - und Oberosfiziercn auch viele köl¬

nische Begs , welche die Expedition unter Hussein Pascha witgemohl

haben . Sie erbeuteten aus dem Kampfplatze viele Pferde , ksstba
'-tl

Sattelzeug und Armaturen . Während der Verfolgung führte» «

Jusurgenten aus allen türkischen Dörfern , welche sie pasfirten , ^

Vieh , welches thells den Einwohnern gehörte , theils , zur Verpstegvl
der türkischen Truppen bestimmt , daselbst untergebrachl war , s»N ^

ließen es durch die Zubzianer nach Glasko in Sicherheit bringt «.

Das Kommando soll Pavlovic geführt haben , und gesteheu die

genten selbst ein , in der Hitze des Kampfes und während der Ler.ü-

gung mancherlei Grausamkeiten begangen zu haben .

Amerika .
f New -Uork , 22 . Sept . Nach hier eingegangenen

AE

richten wüthete in der Stadt Jndianola ein zweitaW
Unwetter . Das vom Sturm aus dem Meere in die «

^
getriebene Wasser erreichte in den Straßen die Höhe.
Fuß . Sämmtliche Kirchen und drei Viertel der Häusft
zerstört und viele Menschen umgekommen . Bisher Ml
Leichname aufgefunden und beerdigt worden . Das Un

^
wüthete an der ganzen Küste von Texas und richtete
tende Verheerungen in Saluria , Matagorda und S <m

nadino an . ^

Badische Chronik
Der „ HeidelbergerJHerdelberg , 22 . September . L,er

wird mitgetheilt , daß aus Linz an der Donau , wo wo»

an die Herstellung einer Wasserleitung und Kanalisiruug ^
herantritt , in jüngster Zeit eine Abordnuug von vier Tccĥ ^ ^
Tage hier anwesend war und sich während dieser Zeit
der Besichtigung des auf erwähnten Gebieten bis jetzt hi«f ^
sowie mit dem Studium der vorhandenen Detailplänc beWL -I



^
» die in der Ausführung begriff« !- Neckarbrücke , sowie die Schiffer.

^ sibe Cewentfabrik wurden von den Herren in Augenschein ge-
*" *

men. — Um mehrfach ausgesprochenen Wünschen gerecht zu wer -"^
beabsichtigt man nach Ablauf der Ferien den Nachmittag- unter .

2t an der BolkSschule nicht mehr wie bisher um 1 Uhr , son-
^

um 8 Uhr beginnen zu kaffen . In Anbetracht der außerordent -
!2n LüngenauSdehnung unserer Stadt , welche für manche Schul -
2,r einen halbstündigen Marsch bedingt , erscheint dir projektirte
« deruna durchaus begründet , da solchen Kindern sonst kaum die
!2i -e Zeit i »m Effen , geschweige denn zur Erholung übrig bleibt ." ^

KaS Einheimsen des Tabaks hat hier und in der Umgegend
Ulanen liefert jedoch ein quantitativ wie qualitativ wenig befriedi-
2 »» Resultat . ES ist daher auch unseren Landwirthen wohl zu

wenn dieselben aus sonstigen Produkten hier höhere Preise
2tlen

'
alS anderwärts . In besonderem Grade ist dieser bei dem

«M der Fall , welche» von den Kirschen an bis zu den Zwetschgen
»i» beinahe doppelt so theuer abgesetzt werden kann als anderwärts .

dar Hundert der letzteren bekommen die Marktverkäufer 5 bis 8
^ , -er während an anderen Orten in diesem Jahre oft ein ganzes
Aster um diesen Preis losgeschlagen werden muß.

-̂ Mannheim , 22 . Sept . Gestern Abend botunser '
Personen .

Kahnhof einen ungewohnten Anblick ; statt reicher Gasbeleuchtung
yif dem Perron Pechfackeln , in den Wartesälen , Büreau 'S und der
« rgaaration Stearinkerzen auf den erdenklichsten Lenchterapparaten ,

Flaschen u . s. w. ES war nämlich eine Störung an dem Haupt .
tzHnen und in Folge davon das Erlöschen der Gasflammen einge-
Men - Wir haben nicht erfahren , ob die Störung noch im Laufe der
AbrndS beseitigt werden konnte. Abends zuvar hatte die Entgleisung
Mger Wagen auf dem Bahnhof stattgefunden, glücklicher Weise ohne
Mqden für da» Personal und mit nur geringer Beeinträchtigung des
Materials . — Unsere Nachbarorte Sandhofen und Käferthal
genießen daS traurige Vorrecht, daß kaum ein Vierteljahr vergeht, ohne
daß irgend ein schwerer Kapitalfall sich in einem derselben ereignete.
A sankt erst jüngst in erstgenanntem Orte eine Tödtung unter sehr
Meren Umständen statt. ES wurden unter dem Verdachte der Thai
wchrere Bursche eingezogen, allein die Untersuchung ergab , daß nicht
ihnen , sondern dem 24 Jahre alten Philipp Herweh die Urheberschaft
zur Last falle . Derselbe ergriff die Flucht , wurde aber von der Gen -
«amerie auf dem Felde eingefangen und in 's Gesängniß abgeliefert-
Jn diesem hat er gestern durch Erhängen seinem Leben ein Ziel
gchtzt .

» Lahr , 22. Sept . DaS landwirthsch aftli che Gau fest
h« am Montag seinen Anfang und einen fröhlichen Verlauf genom-
men, wie ihn die Anstrengungen der verschiedenen Festausschüsse wohl
derdient haben . Von allen Seiten Ovaren die Gäste in großer Atkzahl
hnbeigeströwt. Um 10 Uhr bildete sich in der Dinglinger Allee der
chm so sinnig zusammengesetzte als reich auSgestattete Festzug. Voran
warschirte die ländlich kostümirteMusik, ihr folgte die gesammte Schul -
jugend ; dann kamen 16 Mädchen in sinnreichen und geschmackvollen
Kostümen, zu je vier die verschiedenen Jahreszeiten repräsentirend .
Ln sie schloffen sich die mit landwirthschaftlichen Produkten geschmück-
vu Festwagen der Nachbarbezirke, einige MufikcorpS und die Lahrer
Vereine an. Auf dem mit Festhalle und Gabentempel geschmückten
Festplatze fand die PreiSvcrtheilung in feierlicher Weise statt. Am
Rachwittag fanden die Festlichkeiten ihre Fortsetzung in einem Pferde¬
rennen, Hammeltanz rc . Ein Feuerwerk schloß den Tag . Leider ging
er nicht ohne Unfälle vorüber , indem ein junger Mann aus beträcht,
sicher Höhe vom Kletterbaum stürzte und sich nicht unbedenklich ver-
letzte. Ein Knabe dagegen , der beim Rennen überritten wurde , hat
« ßer einigen Kontusionen weiter keinen Schaden genommen.

/ff Freiburg , 22. Sept . Die zur Erweiterung des hiesigen
Bahnhofes unternommenen Bauten nehuien einen günstigen Ver -
lwf und dürften nun in Bälde so weit gediehen sein , daß der neue
Bahnhof dem Betriebe übergeben werden kann. ES erscheint diese
sistdige Uebergabe bei dem sich täglich mehrenden Personenverkehr als
sehr erwünscht. — Nachdem die Feststellung des Winter -FahrplanS der
Eisenbahnen in racher Aussicht steht , Hort man vielfach im Publikum
de» Wunsch äußern , es möchte der letzte Bahnzug aus dem Unterland
aicht schon wie bisher gegen 8 Uhr Abends, sondern etwa eine Stunde
später dahier ankommen. Ebenso wird vielseitig gewünscht, es möchte
der als letzter Zug von hier nach dem Oberlandc abgehende Personen -
Mst mit Rücksicht aus das theaterbesuchendePublikum des Oberlandes
vst so spät von hier abfahren, daß bei Theatervorstellungen von mitt -
dnv Dauer die Abfahrt des Zuges nicht vor Beendigung deS Theaters
stattfiude . Vielleicht ließe sich diesem seit Jahren in gleicher Weise ver¬
lautenden Wunsche auch durch Einschiebung eines nur zwischen hier»ad Basel kurflrenden Lokalzuges entsprechen. Jedenfalls würde dar
dvblikum der Großh . Direktion der Verkehrsanstalten für die Berück-
Uligvug dieser Wünsche in dieser oder jener Weise sehr dankbar sein.^ Testern hat eine kranke Frauensperson im hiesigen Hospital in

Anfall von Irrsinn durch einen Sturz aus dem dritten Stock¬
werk sich den Tod gegeben .

'
Konstanz , 22. Sept . Vor einigen Tagen hatte die hiesige^vabrnmusik die Ehre, aus Mainau vor Ihren König!. Hoheiten
Großherzog und der Frau Großherzogin zu spielen. Die jugend-"He Künstlerschaar hatte sich auf der Seeseite des Schlaffes postirt
kxekntirte während der Tafel unter Leitung deS Hrn . Kapellmei-
Seger das vorher festgesetzte Programm . Nachdem die Tafel

gehoben war, sprachen Ihre Königl. Hoheiten dem Vorstande und
Dirigenten ihre Anerkennung aus und entließen die jungen Mu -

^ r noch reichlicher Bewirthung mit dem freigebigen Geschenk von
Mark.

— Vom Bodensee , 21. Sept . JmHopfengeschäfte ist
Di Strömung zur Zeit noch sehr flau ; — den Produzenten sind die Preise

, um L tont prir ihre Waare loszuschlagen, und die Käufer
^

>e» ruhig ab, bis ein Minimalpreis erreicht ist. Die Qualität der
^ bin>, wie solche in den Amtsbezirken Ueberlingen und Stockach ge-

werden , ist übrigens tadellos, und es erscheint nicht wahrschein-">baß die Preise unter 40 — 44 fl. per Ztnr . herabgehen werden.

Verwischt« Nachrichten.
«^ ^ " rbrücken - St . Johann , 21. Sept . Der Neubau der
t » 1

^ mische Ulanenregiment Nr . 7 bestimmten Kavallerie -
in Saarbrücken hat zur großen Freude der Bürgerschaft^ gönnen. ES steht zu hoffen , daß nun auch die Stadtvertre -

Hinblick darauf, daß in der Umgebung der vor der Stadt ge¬
il», Kaserne jedenfalls bald mehr Neubauten entstehen wer -

Erweiterung des jenen Theil deS städtischen TerrainS noch

nicht mit enthaltenden StadtplanS sorgen und dadurch der bisher dort
exekutirtenKreuz- und Ouerbauerei ein Ende machen wird . — Die In¬
angriffnahme deS Baues eines neuen BergamteS auf St . Jo -
hanner Seite — gegenwärtig befinden sich die BureanS der genannten
Behörde im ehemaligen erbprinzlichen Palais am Schloßplatz in Saar -
brücken — ist, wie man hört, aus unbekannten Gründen bis aufWeiteres vertagt worden. — An der von dem sächsischen Grafen Franzv. Stolberg und dem ehemaligen preußischen Major v. Rochow auS-
geführten Wallfahrt nachLourdeS hat auch ein Bürger ausSt . Johann , bekannt durch sein jetzige» bigotte- Wesen , das im
grellsten Widerspruch mit seinem Vorleben steht , Theil genommen undeine ganze Menge Raritäten rscts Reliquien mitgebracht, n. A. sah
ich in seinem RestaurativnSlokale — er ist Wirth — eine sranzöstsche
Thonpfeife mit der für ein solche- Instrument immerhin seltsamen
Inschrift in französischer Sprache : „ Heilige Jungfrau Maria , ohneSünden empfangen, bitte für unS !« Ausfälliger Weise hat unsere
Kaplanpreffe die ganze Wallfahrt , für die sie vorher eifrigst thätig war
und Theilnehmer zu werben suchte , geflissentlich todt geschwiegen ; sie
ist aber auch zu kläglich ausgefallen !

Nachschrift .
-s- Warnemünde , 22. Sept. Heute Vormittag um 10 Uhr

begab sich der Kaiser an Lord der königl . Dacht „ Grille "
zur Besichtigung des Panzergeschwaders durch die Molen inSee, gefolgt von einem Avijoboot und dem Dampfer „Phö¬
nix" , auf welchem sich die ausländischen Offiziere befanden .Die Passagierdampfer „ Rostock" , „ Emilia " , „ Holsatia " und
„ Senfft-Pilsach" schlossen sich mit zahlreichen Passagieren der
königl . Dacht und dem „ Phönix" an. Bei der Vorbeifahrtder „Grille " , welche die Flagge des Kaisers führte, salutir-
ten sämmtliche Schiffe des Geschwaders . Die Raen waren
bemannt ; auf den Molen und am Strande bewegte sich eine
große Menschenmenge .

ch Basel, 22. Sept. Die „ Basler Nachrichten " melden :
Heute Vormittag 10fr Uhr ist die Eisenbahn- Linie der
linksufrigen Zürichsee - Bahn vor der Station Horgen in
der Länge von 100 Fuß in den See versunken. Man be¬
fürchtet ein Gleiches für die ganze Bahnhof - Anlage Horgen.Bereits wird geflüchtet.

ch Rom, 23 . Sept. Die aus Gesundheitsrücksichten ge¬
gebene Demission des spanischen Botschafters Bena-
vides ist angenommen. Die spanische Botschaft beim Papste
erhielt Instruktionen , welche erklären , die Madrider Regie¬
rung werde fest, aber gemäßigt sein, die Religion achten, aber
auch die Rechte des Staates schützen . Heute überreichteBenavides dem Papste das goldene Vließ für den Kardinal
Antonelli.

ch Belgrad , 23. Sept. Die von der Skuptschina ange¬nommene Adresse enthält folgenden , auf den Aufstand be¬
züglichen Passus : Die Nation ist tief gekränkt über das Blut¬
vergießen , welches die Leiden ihrer Brüder hervorriefen . Die
Nation ist dem Fürsten dankbar für die Erklärung, daß er
Mitwirken werde, um Frieden und Ruhe in Bosnien und in
der Herzegowina herzustellen. Sie stellt zu diesem Zweckedem Fürsten alle nöthigen Mittel zur Verfügung und wird
vor keinem Opfer zurückscheuen . Schließlich wird die sichere
Hoffnung ausgesprochen , daß der Fürst in seiner Weisheit
diese hohe Aufgabe würdig erfüllen werde.

ch Konstantinopel , 23. Sept. Die Agence „Havas-Reuter "
meldet : Der diplomatische Agent Serbiens theilteam 21 . ds . der Pforte eine Depesche seiner Regierung mit,in welcher diese beklagt, daß eine Marodeursbande die Grenze
überschritt, in Serbien eindrang und Lebensmittel, sowie Viehraubte . Die Pforte ertheilte noch keine Antwort .

ch Konstantinoprl , 23 . Sept. Nach einem Communiqus der
Regierung erhielt der persische Gesandte auf seine in Te¬
heran gestellte Anfrage die Antwort, welche er auch der Pforte
mittheilte , daß nämlich die Nachricht von einer angeblichen
Kvnzentrirung persischer Truppen an der Grenze falsch sei,indem nur von Tabs aus einige Bataillone in den Ebenen
die alljährlich üblichen Manöver ausführen.

chch Rio de Janeiro , 21. Sept. In der heutigen Sitzungder Deputirtenkammer motivirte und vertheidigte der In -
stizminister die bei der Amnestirung der Bischöfe von der
Regierung eingeschlagene Politik. Vom Minister des Innernwurde eine Vorlage eingebracht; in welcher die Zustimmungder Kammer zu einer aus 18 Monate berechneten Reise des
Kaisers nach Europa und nach den Vereinigten Staaten
von Nordamerika nachgesucht wird .

— Unterzeichneter ersucht die Redaktion der „Karlsruher Zeitung "
um Aufnahme folgender Berichtigung *) :

In einem vom BezirkSarzt Würth in Allbreisach Unterzeichneten
Artikel Ihres heutigen Blattes ist von den Krankheitszuständen eine-
Mädchens von Altbreifach die Rede , welches angeblich „einen 2 Cen-
timetcr dicken Strick" trug .

„Er wurde, " heißt es , „ auf Anrathen des Beichtvaters und eines
andern , damals in Breisach wirkenden Geistlichen von dem schwärme¬
rischen Mädchen . . . angelegt . während unser moderner
Beichtvater » nd Kaplan das unglückliche Opfer durch alle möglichen
Anfeuerungen veranlaßten . "

Da unter dem damals in Breisach wirkenden Geistlichen nach dem
Schluß des Artikels der Unterzeichnete Redakteur des „ Beobachters "
gemeint ist, so sehe ich mich veranlaßt , zu erklären, daß diese Angaben,soweit sie meine Person betreffen , aus Unwahrheit beruhen und
somit das über meine Person darauf gestützte Urtheil grundlos ist .

Karlsruhe , den 23 . September 1875.
Fr . Hiß , Redakteur.

*) Zu Obigem haben' wir nur zu bemerken , daß der geehrte Ein¬
sender des Artikels aus Altbreisach den Inhalt seines Schreibens alsden persönlichen Angaben des Mädchens genau entsprechend uns be¬
zeichnet hat. Anmerkung der Redaktion.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsrnhe .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckte » Kurse sind vo« 23 . Sept ., die übrigen vom 22. Sept .)

Staatspapiere .
Preußen 4 -^ "/„Obligationen 105 '/,Baden 5"/„ Obligationen —

. 4 >/- "/„ . 101- ,.

. 4»/« . SS' j,

. 3 -/, "/„ Oblig. v . 1842 -
Bayern 4 '/, " '

„ Obligationen 101' /,
- 4"/o „ 94' /,

Württemberg 5" /„ Obligat . —
4 ' /? /° . 101-/«

. 4->,„ . S6
Nassau 4"/„ Obligationen S6-/,Gr . Heften 4 " /, Obligation. 100
Ocst . Silberrente

Zins 4 -/, "/, 67
. S °/o Papterrente

Zins 4 -/, "/, 63-/,

Luxem- 4«/^ bl. i.Fr . ä28kr. —
bürg 4»/, . i.Thl .L105K. —

Rußland S°/,Ob8gat .v . 1870
^ L 12. 105 ' /z

. 5°/, do . von 1871 103 '/.. do . von 1872 —
Schweden 4 ' /, °/„ do . >. Thlr . 98 '/,Schweiz Bern.Zttsobl , 93 ' /.N . -Amerika 6 "/, Bonds

L882r v . 1862 —
, 6 "/o dto 1885r

von 1865 100 ' -
. S°/o dto. 1905r

( ' "/,or v . 1864) —»"/, Spanische 18-/.Volle französ. Rente —
'Aktien and Prioritäten .

Badisch - Bank W5«/,
Franks . Bankveri » —
Deutsche « ereinsbaak 77' /,
Provinzialdiskonto —
Darmstädter Bank 126' /,
Oesterr . Nationalbank 828
Württemberg . Vereinsbank 118 -/,
Oesterr . Kredit Aktien 188 /,Mitt .dcuischKrcditbaak —
Rheinische Kreditbank 94 ' /,Basler Bankverein 86-/,
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 78
Stuttgarter ' ank —
Deutsche O- ifektcnbank 109 '/,
Ostr -deutsel e Bank 79- /.4 ' /, ",'„ dayr . Ostb. 200 fl. 115 '/,4 -/, " /„ vfälz .Maxbahn oOOfl. 114' /«4"/„ .Hess. Ludwigsblchn 100
3 '/, "/„ Oberhtss. Eisnb 350fl. 74
5 "s„ Sstr . Frz .Staatsb . 248 ' /,5 "/„ „ Süd -Lombard . 91"/,5 ° /„ , . Nordwestb . A . 132
5 °/„Elisab .Eisub . ä200fl. 158
S«/uRud. -Ei,'enb . 2. E . 200fl. 115
« °>oBhhm.Westb. -A. 200fl . 1730 ,
61 - Frz .Jos .Eisenbaha 142
Galizier 186

5' /,MSHr.Sremb .-Pr . i. S . 63 '/,
S°/«Böhm.WefL -Pr . i. Silb . -
5«/,ElisabB .-Pr .i.S . I . Em . 82 - /,5°/o dto. . 2. Ein . —
5"/, dto. steuerfr. neue , 84
5"/, do. (Neumarkt-Ried) —
S"/,Donau -Drau 61-/,S °1°Frz . -Jof . -Prior . 84 ' /,5"/oKronpr.Nud.-Pr .v .67/6S 78-/ .5°/oKronpr.Rud.-Pr . v . l869 74
Sa/oöstr .Nldwstd .-P . i .S . 84- /,S °/u . ,. Oit . lj . 69 -/.
Vorarlberger 70 '/,5°/oUngar.Ostb .-Prior . i .S . 59- /,5"/„Ungar. Nordostb . -Prior . 62 -/,5"/oUngar. Galiz. —
Ungar . Eis. -Anl . 78
S "/oöstr .Süd -Lomb .-Pr .r.Fr . 81- /,3 °/oöstr Süd -Lomb . -Pr . 47 -/.5 "/„österr .Staatsb .-Pr . 97 ' /-3°/,österr .Staatsb .-Pr . 64-/.3 °/,Livom .Pr .,i,it . o . vLv . 41 ' .5"/, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe —
' 98 '/.6°/, Pacific Central 87 ' /-6«/, South Missouri 61-/,

Antehensloose « ob Prämienanleihen .
Cöln-Mindener 100-Thaler -

Loose 110' /,
Bayr . 4 "/, Prämien -Anl . 125- j.
Badische4 "/, dto . 123-/.

„ 35 -sl.-Loose . . 150.60
Braunschiv: 20 -Thlr .-Loose 85.40
Großh . Hessische 50 -sl. -Loose —

„ „ 25 -fl.- . 175.60
Ansbach-Gunzenhaus. Loose 26.80

Lenden

Berliner Börse . 23 . Sept .
500 .—, Lombarden 185.—, Disc . L

Wiener Börse . 23 . Sept .
105 .50 , Staatsbahn — , Angloba
Tendenz : lebhaft.

New -Hork » 2Z . Sept . Gold i
Weitere HandelS «aa -rj

O«str.4°/o250fI .Loose v.1854 112 -/,
, 5°/,500fl . - . v .1860 120
. IVO-fl . -Loose v . 1864 309 .80

Ungar . Staatsloose 100 fl. 175.—Raab -GrazerlOOTHlr. -Loose 83-/.
Schwedische lO-Thlr .-Loose 48
Finnländer Iv -Thlr .-Loose 42 .40
Meininger 7 -fl . -Loose 19.80
S"/, Oldenburger40-THK^L. 115 ' /,

/ : matt.

Kreditaktien 382 . - , Staatsbahn
ommandit 155.50. Tendenz : scsi.
Kreditaktien 21530 , Lombarden
nk 109.20 . Napoleonsd'or 8 .91 -/. .

Schlußkurs) 113-/, .
Eitert in der Beilage Sette H

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag , 24. Sept. 3. Quartal . LVS . Abonnements-

Vorstellung . Wegen Unpäßlichkeit des Hrn. Hauser statt
„Der Troubadour" : Der Kaufmann van Venedig, Schau¬
spiel in 5 Akten , von Shakespeare ; übersetzt von Schlegel.
Anfang r/« 7 Uhr.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Bekanntmachung des Herrn Chefs der

Preußischen Bank vom 19 . d . Mts . bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß, daß die Bank- Commanditen in Karls¬
ruhe und Mannheim ihre Wirksamkeit am 1 . Oktober d.
I . beginnen werden .

Dieselben werden folgende Geschäfte betreiben:
1 ) Die Diskontirung von Wechseln auf deutsche Plätze,an welchen sich Filialanstalten der Preußischen Bank befind«!,oder auf welche nach der Bestimmung des Hauptbank -Direk-

toriums außerdem Wechsel angekauft werden dürfen ; beglei¬
chen den Ankauf von Wechseln auf andere Plätze nach nähe¬
rer Bestimmung des Hauptbank -Direktoriums.

,2) Die Ertheilung von Darlchnen gegen Unterpfand von
dazu geeigneten Werthpapieren und Rohprodukten.

3) Die Vermittelung von Geldzahlungen zwischen den Ein-
gangs genannten Orten und fämmtlichen Comptoiren und
Commanditen der Preußischen Bank.

4) Die Besorgung des An - und Verkaufs von Werth¬
papieren für fremde Rechnung .

5) Die Annahme von Wechseln und sonstigen Jncaffo -
Papieren .

Als Geschäftsbezirk sind der Bank- Commandite in Karls¬
ruhe der großh . badische Seekreis, sowie der Ober- und Mit¬
telrhein-Kreis , der Bank- Commandite in Mannheim der großh .
badische Unterrhein-Kreis überwiesen worden. Die Verwal¬
tung der Bank- Commandite in Karlsruhe ist dem Bank-
Rendanten Puch als erstem und dem Bank - Kassirer St rü¬
ck er als zweitem Vorstandsbeamten gemeinschaftlich über¬
tragen worden ; begleichen ist die Verwaltung der Bank-
Commandite in Mannheim dem Bank -Direktor v. Zuccal -
magliv als erstem und dem Lank- Kafsirer Lichtenbergals zweitem Vorstandsbeamten gemeinschaftlich übertragen
worden.

Bei allen rechtsverbindlichen Erklärungen und Ausferti¬
gungen sind die Unterschriften beider Vorstandsbeamten er¬
forderlich .

Berlin , den 20 . September 1875.
König ! , prcuß. Haupt - Lank- Direktorium .



Thalia- Sommer - Theater
« .475 . i .

^ zerkratze .
Unter der Direktion des Hrn . R . Schmil».

Freitag den 24 . Sept. 1875.
Znm zweiten Male :

Schneewittchenund die
stebeu Zwerge ^

odee :
Die verfolgte Königstochter.
Nach dem gleichnamigen VoiksmShrchen

zur Darstellung mit Kinder» dramatisch be¬
arbeit « , mit Gesang und Tan ; n . Tableaux
in 5 Abteilungen and 9 Bildern von Vr .
Kirn , Musik arrangin v- R . F . Miller .
Dargestellt von 84 Kinder«.
Der freie Eintritt ist gänzlich ansgehobeu .
Saffenöffnung 5 ' /, Uhr, Anfang 6'/- Uhr,

Eabe 9 Uhr .
Bill « » find von Freilag B -rmiltagS 11

Uhr bi» 1 Uhr, sowie Nachmittag» voa
5- 6 Uhr au der Theaterkasse , u haben.

« .463 . Nr . 1297 . Uebertiugeu .
^

Erledigte Stipendien.
Bei der Sur, ' sch-n Stipendienstiftung

dahier find auf 23 . Oktober 1875 drei Sti .
pendien-Portionen , jede von jährlich 300
Mark in Erledigung gekommen und an
Studirenbe der kathol. Theologie wieder zu
verleihen .

Der Stipendiat ist verpflicht« , sobald
derselbe später durch Anstellung ein Ein¬
kommen erlangt haben wird , für jede» Jahr ,
so lange er im Genüsse des Stipendium »
war , 17 Mark 14 Pfennige ( 16 fl .) an den
Sarz ' scheu Stipendien fort , dahier zu er¬
setzen . worüber derselbe bet dessen Ver¬
leihung einen Revers anSznstellen hat.

Die Kompetenten um dieses Stipendium ,
welche nicht unter 18 und nicht über 26
Jahre alt sein dürfen und ehelicher Geburt
sein müssen , haben ihre Bcwerbe' chriften
unter Vorlage von Geburts - , VermögenS-
ncd sämmtlichen Studienzeugniffen

binnen 4 Wochen
bei Unterzeichneter Behörde cir zureichen.

Ueberiingen, den 17. September 1875.
Gemeinderath .

W . Beck .
G . Mutscheller .
_ Ma yer .

^
T .655 3. In der concesfionir -

tenBorbei eitungs -Anstalt
zum Cinjährig Freiwilli ,
gen - Examen zu Freiburg
tu Baden - r-r -
finden auch Vorbereitungen zu Eadkt -

ten - und Avantageur - Exa¬
men statt. Diese Anstalt steht unter
Leitung eine« Preußischen Offiziers a. D.,
beginnt ihre Luise stelS am 1. April und
1 . Oktober, nimmt jedoch, bei vorhantenen
« orkenntnissen , auch Eleven innerhalb der¬
selben auf respektioc in Pension — und
übersendet ans Anfragen Programme .

« .323 . 6 . Karlsruhe . Das
Bureau des Anwaltes Otto
Nichard Armbruster in
Ka lsrude ist jetzt Svital -
^ raß e ^7 nächk dcm Ronoel.

Stellegesuch.
V.415 2. Eine Dame , evang. Laufes.,

welche das Staatsexamen für Lehrerinnen
bestanden , in einem Institut der sranzös.
Schweiz die Stelle einer Lehrerin und solche
al» Erzieherin in einer Familie in England
beveidet, sacht eine Stelle als Erzieherin in
einer Familie oder einem Institute Süd -
deutschlands. Gute Zeugnisse Näheres
and L . IV. 3 durch die Expedition d . Bl

Ein Heizer ,
der gut mit Maschinen nmzngrhen weißt,
wünscht «ine ähnliche Steile . Näheres bei
der Expedition dieses Bl ._ « .448. 2.

Commis gesucht
tailgeschäft im badischen Oberland « Gute
Empfehlungen erforderlich. Näheres bei
der Expedition dieses Bl . « .445 . 2.

Lehrlinggesuch .
tea Waarengeschäft im Seekreis findet ein
junger Mann Ausnahme als Lehrling unter
günstigen Bedingungen . Näheres beider
Expedition dieses Blatt - S. V .446. 2.

« .408 . 3 . Für ein'

Weingeschäft en ßios
in einer Kreisstadt Badens wird zum so¬
fortigen Eintritt ein junger Mann , vertraut
mit Korrespondenz und Buchhaltung , ge¬
sucht .

Offerten beliebe man unter 6ü L . 0 .
an die Expedition d . Bl zu richten.

« 466 . 1. Man sucht nach HLvre eine
junge deutsche Tochter , welche nicht Fran¬
zösisch spricht, al»

Zimmer Mädchen
in eine gute schweizerische Familie .

Man wende sich unter Chiffre L . O . 823
au die Annoocen - Expediiivrr Lll«»» »« » -

«ß» Aoat « »' in H . « », -
(S 2263 17)

V .465 .1. Eine Wkiu-
p ITl ? » . Handlung im Elsaß sacht

Provifionsreisente und Agenten für
jede Provinz und Stadt Deutschlands.

Offerten unter tt 3177 tz an Zk« a -
sM» irr

» 62
Spaekaffe Heiligenberg

Den Vollzug der neuen Statuten der Sparkasse
Heiligenberg bctr.

Nachdem nun die neuen Statuten von Sroßh . Ministerium des Innern vom
11. Januar d . I . , Nr . 297 , und 22 . Avril d . I . , Nr . 6288 , zum Vollzüge geneh -

migt stad , werden solche , gemäß K 23 der früheren Statuten , soweit sie die Rechte
und Pflichten der Einleger betreffen, unten zur Kernwiß der Mitglieder — Einleger —

gebracht .
Etwaige Einwendungen find binnen 2 Monaten anher gellend zo machen .
Auf Verlangen werden jedem Mitgliede die Statuten franko zirgesend « .

Heiligtnberg den 1l . September 1875 .
Bertvaltuugsrath .

Obmann P . Lribiuger, Kassier I . Marti»,
Sonraö Müller , Josef WreLioger, Matthä Schwrl-

liogrr , Johann Benz , Ignaz Baader.
Auszug der Statuten .

Ik . Einlagen, Rechte und Pflichten der Einleger.
§ 2-

Zur Benützung der Anstalt find die in K 2 näher Bezeichnet«« berechtigt ;
es kann jedoch auch von anderen Personen der Verwaltungsrath Einlagen annehmen.

8 10.
Der Zinsfuß wird vom BerbandsanSschuffe, so oft nöihig, vorbehaltlich der Ge¬

nehmigung Großh . Ministeriums deS Innern , lestgesctzt .
Jede Aenderung deS Zinsfußes muß öffentlich bekannt gewacht werten und

gilt vor; diesem Tage an auch bezüglich der früheren Einlagen .
I 11 .

Der Zinsenlauf beginnt mit dem auf di« Einlegung folgenden , und end« mit
dem der Rückzahlung vorhergehenden Tage, beziehungsweise mit dem Tage des Ablaufs
der Kündigungsfrist (8 15) . Die Zinsen onS Einlagen verfallen aus 11. November
und können von diesem Tage an bei der Kaffe erhoben werden. Erfolgt die Erhebung
vor dem 31 . Dezember nicht, so werden die verfallenen Zinsen wie am 11. November
gewachte Einlagen behandelt und mit dem ursprünglichen Kapital verzinst .

§ 12
Zinse werden nur für Beträge voa einer Mark berechn « .
Bruchtheile der kleinsten ReichSscheidemünzen bleiben bei der Zinsenberechnung

unberücksichtigt .
Da » Jahr wird zu L65 Tagen angenommen.

8 13.
Die Einlagen einer und derselben Person dürfen , abgesehen von der Vermeh¬

rung durch Zinsenzuwach» , den Betrag von 15,>00 Mark nicht überfteigen.
Diese Bestimmung findet keine Anwendung aus die Einlagen an» Waisengeldern,

auf ta » von der Spaikafse verwa -tete , au» Ueberschüfsen derselben ongewachlen« Ka¬
pitalvermögen deS SpitalS Heiligenberg und auf die in der Kaffe belassenen Gewinn -
antheile der VerbandSgewciaden selbst .

8 14.
Der Kassier ist verpflichtet, Einlagen eines nach 8 9 zur Benützung der Anstalt

Berechtigten anzunehmen.
Die Einlagen sind in dem Kaffenlokal zu Heiligenberg zu machen . Der Ein -

leger erhält sür jede Einlage eine vom Kassier mit Beidrückung de» Kajseufiegel» aus¬
gestellte Schuldnrkunde.

Jede solche Urkunde muß vom Obmann des BcrwaliungSratheS unter Bei¬
setzung der Nummer de» von ihm zn führenden KontrolbucheS ebenfalls nnterzeichn«
werdru.

Der Einleger hat diese Geger Zeichnung deS Obmannes einzuhsleu , versäumt er
dies , so hat er Seiten » der Anstalt keine Garantie sür die betreffende Einlage an¬
zusprechen .

Die Schuldurkunden werden unentgeltlich ausgestellt.
8 15.

Bezüglich der Rückzahlung der Einlagen
gende AuskülidignogSfristca verlangen :

». von 51 bi» 300 Mail 4
b . „ 301 „ 1000 „ 8
v . , 1601 . 10,000 , 3 Monate ,
ä . „ 10,001 Mark an 6 Monat «.

In Nothfällen ist die Kaffe für jede Summe , welche den Betrag von 300 Mark
übersteigt , eine Kündigungsfrist von 4 Monaten durch Beschluß des sofort z« bern¬
senden VerbandSanSschuffeS sestzufttzen berechtigt. Jeder solche Beschluß ist öffentlich
bekannt zu machen .

Gestattet der Kaflenbestand die sofortige Rückzahlung von Einlagen , so hat diese
zu geschehen ; rin Abzug für solche frühere Zahlungen zu Gunsten der Kaffe find«
nicht statt .

8 16.
Jede Auszahlung von Einlage -« und Zinsen geschieht im Kaffenlokal zn Hei¬

ligenberg.
Uebersendnng mit Post gegen Post

'
chein geschieht unter Abzug der Kosten »on

der rückzuzahlenden Summe nur aus i christliches Verlangen des Einleger» und auf
dessen Gefahr nachdem vorher die Schnldarknnde vorgelegt werden ist.

8 17.
Jede Rückzahlung von Einlagen und Auszahlung »on Zinse« ist in besonderer

Urkunde vom Empfänger zu quittiren
The-Iweise Rückzahlung der Einlagen hat der Kassier ans der Schuldorkunde

abzuschreibeu, gänzliche Rückzahlung aber nur gegen Rückgabe der Schuldnrkunde
zu leisten .

8 18.
Jede Zahlung von Einlagen und Zinsen erfolgt nur an Denjenigen , auf dessen

Namen die Einlage bewirkt ist , bezw . an dessen schriftlich Bevollmächtigten oder
gesetzlichen Vertreter .

Stirbt ein Einleger , so wird dessen Einlage ans eine von der BcrlsffenschaftS-
behörde beigebrachtr Bescheinigung auf Verlangen an die Erben , nöthigensall» unter
Beobachtung ter in 8 lb festgesetzten Fristen , ouSbezahlt ; mehrere Erben haben « ne
Person zur Erhebung der Einlage schriftlich zu bevollmächtigen.

8 19.
Dem Kassier unblkannie Personen haben sich durch bürgermeisteramtlicher Zeug-

uiß oder dnrch einen glaubhaften Zeugen über ihre Persönlichkeit und Berechngnng
zur Erhebung von Einlagen oder Zinsen auSznweisen. SchreidenSunknndige haben 2
dem Kassier bekannte glaubhafte Zeugen zur Beglaubigung der Zahlung mitzubringen .

8 20.
Geht eine Schuldnrkunde verloren , so hat der Einleger die in 8 691 der bür -

gerlichm Prozeß Ordnung vorgeschriebene öffentliche Warnung gegen den Erwerb der¬
selben zu erwirken, bevor eine Doppelschrift ausgestellt oder Zahlung geleistet wird.

Die Belanntmachung von Verpfändungen (L .-R .-S . 2075) und Uebeilragungen
(L.-R .- S . 1690 ) der Einlageforderungen ist der Obmann mit dem Kassier anznneh-
men ermächtigt.

8 21.
Nur in AuSnahmSfälleu (8 37 , Abs. 2) können Einlagen der zur Benützung

der Anstalt Berechtigten von dem Berwoltungscaih zurückgewiesen, bezw . gekündigt
werden ; verliert dagegen ein Einleger diese Berechtigung , so kann der Verwaltung »-

rath unbeschränkt kündigen.

Are Damaflweberer von Jacob Hmzler « Sökns
in E-enkoben (Nheirrpfalz)

bringt ihre des. auch zu Weihnachtsgeschenken geeigneten Artikel, alS : Lisch. »
tiicher und Serviette », Kaffeedecken, Handtücher rc. in Damast und « ebil »

'
w,

pfehlende Erinnerung . In Damaste werden auf Verlangen Namen u»d Faum!? '
Wappen eingewoben und wird wie bisher auch Handgespinnft verehrlicher Kunde ,
Verarbeiten angenommen . _ V .4S2. S

" *t

B .464 . Baden .

Verkaufs -Anzeige .
Eine große Ladr» riuricht »ug für ein

Mannfaktnr -Geschäst und
eine bereit» neue LadeucillkichtMlg für

ein Spezerei -Geschäst find zu verkaufen.
LaugeftraßeRr 111 ia Bade «.

kann die Kaffe und jeder Einleger fol-

Wochen.

« .476 . München .

Süddeutsche Lodeucreditkauk.
Unter Bezugnahme aus dir in Nr . 90 , 143, 191 diese» Blatter erlassenen AuS-

fchreibnugen machen wir hiemit daraus aufmerksam , daß für die auf den 1. Juli
ls. IS . einberuseue Aktieneinzahluug von 10^ der Präklustvtermin mit dem SO .
September lfd . IS . abläuft , und daß sür diejenigen Aktionäre, welche bi» dahin
obige Einzahlung nicht geleistet haben, gemäß 8 6 Abs . 5 de« Statuts der Verlnst
der Anrechte a«S der Aktteneinzahlnug resp . der bereits geleistete«
Einzahlung einzutreten hat.

München, im September 1875 . Die Direktion »

« 467. Sinzheim , Amts Baden.

Holzversteigerung .
Die am 15 . d . MS . von der Gemeinde

Sinzheim abgehalten« Holzversteigerung
wurde vom Gemeinderath nicht genehmizt
und werden deßhalb am kommenden

Montag den 27. d. M t S. ,
Vormittags ' /,9 Uhr anfangend :

26 Stück Eichstäwme,
17 , taunene Klötze ,

247 . , Säg - nnd Bau¬
stämme und

269 , . Stangen
einer nochmaligen Bersteigerung auf dem
Platze selbst ausgesetzl. wozu die Liebhaber
eingeladen sind . Die Zusammenkunft ist
am oberen Selighvs .

Sinzheim , den 20. September 1875.
Nrr Gemeinderath.
Rheinboldt .

vät . Hillert .

Bürgerliche Rechtspflege.
Gaur« !.

W.32. Nr . 30,424. Mannheim .
- Die Gant des Metzger Lndwig

Kunz hier betr.
Beschluß .

In obiger Gantsache werden alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche bis jetzt ihre Forde-
rungen nicht angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von ter Gantwaffe aus¬
geschlossen.

Mannheim , den 31 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Köhler .
Vermögeusabsondernugku .

W .42 . Nr . 33,149 . Mannheim .
Die Gant gegen Kaufmann
Lhristian Glaser hier betr.

Beschluß .
Wird

erkannt :
Es sei das VermSgen der Ehefrau

des Kaufmanns Lhristian Glaser
hier, Katharina , gcb. Schollen¬
berger , von dem ihres Ehemannes
abzusondern und habe die Gantmafse
die Kosten zu tragen .

Mannheim , den 18. September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
Muvdtodtmachuug .

W .4S. Nr . 9860. Bühl . Dnrch Er¬
kenntnis! vom 6 . v. MS , Nr . 8490 , wurde
Karl Belten von Neuweier wegen Ver¬
schwendung für mundlodt erklärt und eS
wurde demselbenverboten, ohneBeiwirknng
deS vom Gerichte ihm hiemit verordnet«»
Beistands in der Person seines Bruders ,
deS Franz Belten , Rebmannes von Neu¬
weier, zu rechten , Vergleiche zu schließen ,
Anlehen auszvuehmen, obiSSliche Kapitalien
zu erheben oder darüber Empfangsscheine
zu gebe« , auch Güter zn veräußern »der zn
verpfänden.

Bühl , den 20 . September 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lr . Roller .
DrTEeÄtsh 'flege
Ladungen und Fahudnngru

W .51 . Nr . 3706 . Mannheim .
I . U. S .

gegen
Konrad Bär voa Ntlußheim ,
Abraham Geiß von Hvcken-

heim ,
Johann Philipp Gieser »on

OsterSheim,
Philipp Jakob Schwarz von

da ,
wegen

Ungehorsam in Bezug auf
die Wehrpflicht.

Wird Togfahrt zur Hauptverhandlung
in öffentlicher Gerichtssitzung auberaumt
ans

Freitag den 5. November d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

wozu die im Auslände abwesenden Ange¬
klagten mit dem Bedrohen »orgeladen wer¬
den , daß im Falle ihre» Ausbleibens in der
Togfahrt da» Urtheil nach dem Ergebniß der
Untersuchung werde gefällt « erden.

Mannheim , den 16. September 1875.
Großh . Kreis- n . Hofgericht. Strafkammer .

« . v . S t o e s s e r.
vr . Psass .

8 .452. 2 . Oberkirch .

tienchtlial-Eisentiahnbau .
Znm Vollzüge eine» Beschlüsse « de! AufsichiSratheS fordern wir die Aktionäre

unserer Gesellschaft , welche keine Voraus - oder Bolleinzahlnngen gemacht haben , hie¬
mit auf , die achte Rate mit je 10»/, auf jede Aktie in der Zeit vom 20. bis 30.
Oktober l I . an unsere Eisenbahnkafft dahier zu bezahlen.

Oberkirch , den 20. September 1875.
ttrnchthal - Eisendatin - Gcskllschast .

Der Vo stand .

B .468. 1. Brette « .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung de» Lagerbnch » der Ge¬

markung Menzinge « ist Tagfahrtaus
Montag den 27. t> M . und die salzen¬
den Tage , in da» RathhauS daselbst an -
berauwt .

Die Grundeigcnthümer dieser Gewarkmig
werden mit dem Anfügen hievon in Kennt-
nitz gesetzt, daß diejenigen Liegenschaften , zn
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen , dem LagerbnchSbeamten unter An¬
führung der betreffenden Rechtsnrkunden
zu bezeichnen sind .

Brette «, den 22. September 1875.
Krautinger ,

Bez - Geometer.

B .428 . Freibnr ,

Einladung.
Die Wahle« znr I . « aww>
»er Etändeversammlung bn»

Da der gegenwärtige Aufenthalt de, j»die Liste der ftimmsähigea und wählb,,!.
Grundherren oberhalb der Marg
genea Freiherrn Max von Türckheim ,,
Altdors nicht ermittelt werben konnte
wird derselbe andnrch « «geladen, in der

'
«»!

Mittwoch den 6. Oktober
"

Borw . 9Uhr ,
in dem großen RathhauSs,, ;

in Freibnrg
anberaumten Tagsah« znr Erneuernv^ .
Wahl 3er Abgeordneten zur I. Kamm«
Wahlrecht persönlich oder durch einen
vollmiichtigten nach Vorschrift der UM
»rdnong auSznüben.

'

Freibnrg , den 18. September 1875.
Der landesherrliche Wahlkommiffär

Großh . LaudeSkowmiflär n. Ministerialrat
Winter . ^

V .470 . HLsingen .
—

Ankündigung.
_ In Folge richterlicher« « .

fügung werden an» derGiun.
Masse der Gebrüder Sötz von Hüstn-en.Amts Donaueschingen, die nachverieichnetm
Liegenschaften am

Donnerstag den ?. Oktober d. I .
Vormittag - 8 Uhr ,

'

im Gemeindelvkal dahier öffentlich verstei-
gert, wobei der endgillige Zuschlag rrsolg»
wenn der SchätzungSpreiS auch nicht er¬
löst sein wird.
Beschreibung der Liegenschaste ».

Urbar No 43 ' /, und 56 '/, .
37 Ruthen 97 Fuß Hvfraum und Hm»,

platz an der Grabengafse, neben Joses Dury
und August Höfler , mit dem darauf erb« ,
ten Fabrikgebäude, mit Torshütte u . Schah-
Pen nebst Kessel- und Maschinenhans mit
dem darauf stehende » Trockenhau» neben
Inhaber und Nepomuk Roth , raxirt 40004
--- 6857 M 14 Pf .

Mit dieser Liegenschaft wird auch die F«.
brikcinrichtung versteigert, einzeln, im Lm>
zen, und zugleich mit den Fabrikgebäude »,
und , je nachdem aus die eine oder andere
Weis« ein höherer Erlös erzielt wird , de«
Meistbietenden zugeschlage «.

D es« Fabrikeinrichtung besteht i» M .
gendem: zwölf Stück ältere Webstühle , ei«
und zwanzig Stück englische 34zöllige and
acht Stück 28zöllize englische Webpühle , eia
Dampfkesselsammt Maschine — acht Pserde -
Iräfte — stehender Konstruktion, zwei Trau»-
Missionen , eine Ealander - und emeTrocken«
Maschine , zwei Zettelspulmaschiaru , ei«
Schlichtmaschine, eine Raohmaschine, Fär-
bereicinrichtung, Seng - u . Appretureimich -
tnng , Drvckn aschine sammt Walzm .

Diese Maschinen und Einrichtung find
zusammen tax :rt zu 4477 fl. 40 kr. E
7676 M .

Hüsingen, den 17. September 1875 .
Der VellkrecknngSbeamte:

PferdeBerstei-
aerung.

Am « o» tag den 4. vk-
Inder d . I . , Vormittags 9 Uhr , läßtws
nnterziichnele Regiment vor den Drajo»tk-
Stallungen in Mannheim (Schneckmhds )
ca. 40 auSrangirie DienstPierde gegenB »« '

zahlung Sffentlich versteigern.
L Ou . Appenweier, den 21 . Sept . Iw».

König! . 1. Bad . Leib -Dragoner -« egimml
Nr . 20. B47S . I,

Wb . 2. Lörrach .

Glänbiger -Aufruf!
Alle Diejenigen , welche eine Forderung

an den Nachlaß de» zu Haagen verstarb^
Blechner» Georg Stammler » an H^E
zu machen haben, werden ersucht , solche »»

längsten»
Donurrstag de« 30. d. MS.

bei dem UnterzeichnetenNotar anznw« »
und zu begründen.

Lörrach, ten 18. September 1875 .
Großh . Notar

Huber . —
B .469 . Sir . 14,194. OsIenbnr «- N-

Dekopistenstellebei diesseitigem Bezirks«!"

ist bi» 1 . kst. Mt » . — wo möglich "
einem NktuarralS-Inzipienten
setzen . Gehalt 749 Mark 14
Accidenzien. Bewerber wollen sich W"

nigst melden.
Offenburg, den 21 . Septemb« !»»

Großh . bad . Bezirksamt.

_ M . Stoesser ^ ^ ^
« .471. Nr . 3380 . Sch » « ^ ^

Die diesseitige I^te « e) ilfe,istcll ^
wil

Gehalt von 1028 M . 57 P
'
. ' st '

auf 1 Oktober d . I ». wieder zu " ' 'HLch
Bewerber wollen sich unter n- i

ihrer Zeugnisse alsbald anher w

Schwetzingen, den 22. Septemberl—

Großh . Obereinnehmerei-
G a n g l » f ft .

s ? ix r v

iM « einer Beilage.)

Druck und Verlag der G. Brann ' schen H o fbnchd r u ck er e i.
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